
Freitag, 16. Mai 2025	   – � Seite 3AUS DER REGION

Tageseltern im Thurgau dringend gesucht:  
Nachfrage übersteigt Angebot deutlich

Im Hinterthurgau wächst der Bedarf an familienergänzender Betreuung rasant –  
doch es fehlt zunehmend an Tageseltern, die diesen Dienst leisten.

Hinterthurgau – Die Situation rund 
um Tagesfamilien im Hinterthurgau 
spitzt sich weiter zu: In Gemeinden 
wie Münchwilen, Wängi und Lom-
mis ist die Nachfrage nach Betreu-
ungsplätzen mittlerweile grösser 
als das vorhandene Angebot. «In 
Münchwilen, Lommis und Wängi, 
aber auch in anderen Gemeinden, 
übersteigt die Nachfrage nach Be-
treuungsplätzen das Angebot in den 
Tagesfamilien deutlich», sagt Sonja 
Sommer vom Verein Tagesfami-
lien Hinterthurgau. Besonders zu 
Beginn des Schuljahres und für die 
Betreuung von Babys seien die An-
fragen zahlreich – oft mehr als ein 
halbes Jahr im Voraus. Erschwerend 
komme hinzu, dass nur fünf Kinder 
unter zwölf Jahren, inklusive der eige-
nen, von einer Tagesfamilie betreut 
werden dürfen. «Wir können nicht 
für alle Kinder einen Tagesplatz fin-
den», so Sommer weiter. Zudem be-
enden viele Betreuungspersonen ihre 
Tätigkeit, sobald die eigenen Kinder 
älter werden. Neue Tageseltern zu 
gewinnen, sei schwierig, da sich viele 
nicht mehr langfristig verpflichten 
oder die Verantwortung für fremde 
Kinder übernehmen möchten. Dabei 
bietet die Tätigkeit als Tagesfamilie 
zahlreiche Vorteile: «Gute Vereinbar-
keit mit der eigenen Familie, flexible 

Arbeitszeiten, Arbeiten zuhause, kos-
tenlose Aus- und Weiterbildungen, 
Gspänli für die eigenen Kinder und 
eine sinnstiftende Arbeit, die einen 
Mehrwert für die eigene Familie 
schafft», zählt Sommer auf. Dennoch 
gibt es auch Herausforderungen: Der 
Ablöseprozess von den Eltern, unter-
schiedliche Auffassungen in der 
Kinderbetreuung, der Umgang mit 
besonderen Bedürfnissen und das 
Einhalten der Abholzeiten seien an-
spruchsvolle Themen im Alltag einer 

Tagesfamilie. Um Tagesfamilien 
bestmöglich zu unterstützen, bietet 
der Verein klare Strukturen: «Unsere 
Tagesfamilien erhalten einen Lohn, 
der klar geregelt ist, einen Vertrag, 
der die Arbeitsbedingungen und 
Versicherungen genau festlegt, so-
wie Begleitung und Beratung durch 
unsere Koordinatorinnen», betont 
Sommer. Zusätzlich werden regel-
mässige Aus- und Weiterbildungen 
sowie Austauschtreffen angeboten. 
Als Mitglied von «kibesuisse», dem 

Dachverband Kinderbetreuung 
Schweiz, ist der Verein zudem stets 
aktuell informiert. Trotz der ange-
spannten Lage bleibt die Zuversicht 
bestehen: Eine geplante Fusion mit 
anderen Organisationen soll helfen, 
Kräfte zu bündeln und die Tarife so-
wie die Leistungsvereinbarungen zu 
modernisieren. So sollen auch lang-
fristig qualitativ hochwertige Betreu-
ungsangebote erhalten bleiben. Sonja 
Sommer betont abschliessend: «Wir 
müssen alles daransetzen, weiterhin 
genügend Tagesfamilien zu finden, 
damit wir den wachsenden Bedarf an 
familienergänzender Betreuung in 
unserer Region auch in Zukunft ab-
decken können.»� Jan Isler n

Tagesfamilien leisten einen wichtigen Beitrag zur Kinderbetreuung im Hinterthurgau – doch vieler-
orts fehlen neue Betreuungspersonen. Der TEV sucht deshalb dringend nach neuen Tageseltern. Tageseltern gesucht im 

Hinterthurgau!
Haben Sie Freude am Umgang 
mit Kindern? Sind Sie bereit, Ihre 
Familie zu öffnen? Möchten Sie 
Kinder anderer Familien bei sich 
zu Hause betreuen? 
Dann melden Sie sich bei unserer 
Koordinatorin:
Karin Germann   
Telefon 079 368 26 33    
karin.germann@tev-htg.ch  
www.tev-htg.ch
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WAS BEDEUTET WPO  
FÜR CORVAGLIA?
Wenn man als international tätiges 
Unternehmen in einer Region ver-
wurzelt ist, zählt nicht nur der Blick 
nach aussen – sondern auch der 
nach innen. Für uns bei Corvaglia be-
deutet die WPO-Mitgliedschaft, Teil 
eines innovativen Netzwerks zu sein, 
das Austausch ermöglicht, Synergien 
schafft und gemeinsame Lösungen 
fördert.
Die Vorteile unseres Standorts in 
der WPO-Region sind vielfältig: Wir 
profitieren von einer hervorragen-
den Infrastruktur, einem Zugang zu 
qualifizierten Fachkräften und von 
der Dynamik eines Netzwerks, das 
über Kantonsgrenzen hinweg denkt. 
Gerade diese grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit ist heute entschei-
dend – nicht zuletzt angesichts des 
zunehmenden internationalen Wett-
bewerbs, dem auch wir uns stellen 
müssen. In diesem Umfeld ist es 
für uns zentral, agil zu bleiben und 
unsere Prozesse laufend weiterzu-
entwickeln. 
Gerade deshalb schätzen wir den 
offenen Austausch innerhalb von 
WPO. Denn wertvoll ist für uns nicht 
nur der Zugang zu strategischem 
Wissen oder politischen Entschei-
dungswegen, sondern auch der 
direkte Draht zu anderen Unter-
nehmen und Behörden. Manchmal 
entstehen die besten Impulse im 
Kleinen: Der Austausch mit anderen 
WPO-Mitgliedern erinnerte uns da-
ran, dass wir alle mit dem gleichen 
Wasser kochen. Es sind diese Begeg-
nungen auf Augenhöhe, die ein ech-
tes Miteinander ermöglichen.
Ein schönes Beispiel dafür, wie kraft-
voll Zusammenarbeit im WPO-Netz-
werk sein kann, ist das Kita-Projekt. 
Es wurde durch die Initiative aus 
dem Netzwerk überhaupt erst mög-
lich. Solche Erfolge zeigen, was ent-
steht, wenn sich grosse und kleine 
Unternehmen zusammentun und an 
einem Strang ziehen.
WPO bedeutet für uns ganz klar: Zu-
sammenarbeit, Innovation, Lebens-
qualität.
 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Romeo Corvaglia
Verwaltungsratspräsident  

der Corvaglia Gruppe

Schnupperabo  Schnupperabo  
8 Ausgaben 8 Ausgaben 
25 Franken25 Franken

071 969 55 44

Jetzt bestellen:

info@regidieneue.ch

Der Eschliker Sportplatz steht  
kurz vor der Eröffnung

Was im November vor eineinhalb Jahren mit der Sprechung des Kredites für den neuen Sportplatz begann,  
ist schon fast vollendet. Am Samstag, 14. Juni, wird der Sportplatz offiziell eingeweiht.

Eschlikon – REGI Die Neue hat beim 
Präsidenten des FC Eschlikon, Wolf-
gang Klein, nachgefragt und sich über 
den Stand der Bauarbeiten und der 
Festvorbereitungen informiert. 

Im November 2023 wurde der Kredit in 
der Höhe von 1.25 Millionen Franken ge-
sprochen. Nun steht der neue Fussball-
platz kurz vor der Einweihung. Konnten 
oder können die Kosten im Rahmen des 
Kredites eingehalten werden?
Wolfgang Klein: Die Bauarbeiten 
schreiten planmässig und innerhalb 
des Budgets voran – gemäss den jüngs-
ten Mitteilungen der Gemeinde Esch-
likon, welche als Bauherrin auftritt, 
zeichnet sich sogar eine Kostenunter-
schreitung ab. Auch terminlich liegen 
wir sehr gut im Zeitplan: Der Rasen 
entwickelt sich erfreulich. 

Die Beleuchtung wurde spektakulär mit-
tels Hubschrauber geliefert. Was sind die 
Vorteile?
Die Beleuchtungsmasten (mit nach-
haltiger LED-Beleuchtung) wurden im 
März 2025 per Helikopter montiert, 
somit konnte man die Masten effizient 
und sehr präzise verankern. Auch die 
neue Anzeigetafel wurde letzte Woche 
bereits montiert. 
Die offizielle Bauabnahme durch 
die Gemeinde ist Mitte Mai vor-
gesehen. Gemeinsam mit dem 

Sportplatzunternehmen Sportring wird 
ein gestaffeltes Vorgehen für die Belas-
tung des neuen Rasens definiert, um 
einen optimalen Start sicherzustellen.

Am Samstag, 14. Juni, steht die Platzein-
weihung auf dem Programm. Was erwar-
tet die Fussballfans und Bevölkerung an 
diesem Samstag?
Die Einweihung des neuen Spielfeldes 
findet am Samstag, 14. Juni statt. Den 
Fussballfans und der Bevölkerung wird 
an diesem Samstag ab 14 Uhr einiges ge-
boten:  Torwandschiessen, Speedmaster, 

Autogrammstunde mit Spielern des FC 
Wil, kleiner Messestand des FC Esch-
likon & der Gemeinde Eschlikon, ein 
Grillstand mit einer Wurst und einem 
Getränk für lediglich fünf Franken und 
natürlich ein schönes Fest.  
Von 18 bis 18.30 Uhr findet die offi-
zielle Eröffnung mit Laudatio von der 
Gemeinde Eschlikon, Vertretern OFV, 
mir als Präsident des FC Eschlikon 
und Walter Künzler, ehemaliger Prä-
sident des FC Eschlikon und Initiator 
der Projekt-Sanierung des Fussball-
platzes statt.

Um 18.30 Uhr wird unsere erste Mann-
schaft das letzte Meisterschaftsspiel 
gegen den FC Frauenfeld 2a zum ers-
ten Mal auf dem neuen Fussballplatz 
austragen und hoffentlich die Saison 
erfolgreich beenden. 

Tags darauf findet das 50 Jahr-Jubiläum 
vom FC Eschlikon statt. Wie wird gefeiert?
Die Jubiläumsfeier findet am Sonntag, 
15. Juni statt. Unter dem Motto: «mir 
sind dä FC Eschlikon» wird eine Ver-
einsolympiade für Jung und Alt durch-
geführt. � Brigitte Kunz-Kägi n

Wolfgang Klein, Präsident des FC Eschlikon, stand REGI Die Neue Red und Antwort über den Verlauf der Bauarbeiten des neuen Fussballplatzes.




